
Amtsblatt

der

Kömgliche« Regierung z« Düffeldorf.
Stück 7 Jahrgang 187H.

Verordnungen it. Vekanntnmchnngen
der Provinzial-Behörden.

17!j 164. Betreffend das Aufhören des Dnrchschleppens

der zu Berg fahrenden Segelfchiffe dnrch die Eisenbahn¬
brücke bei Wesel.

Nachdem durch die liuksfeitige Oessnung der Eisen¬

bahnbrücke über den Rhein bei Wesel nunmehr eine

Fahrrinne von 38 Meter Breite nnd 1,9 Meter ge¬

ringster Tiefe nnter Nnll am Weseler Pegel im Zusam¬
menhange mit dem unteren nnd oberen Fahrwasser her¬

gestellt ist, wird die Köln-Mindener Eisenbahngesellschaft !
Mn der Verpflichtung, die zn Berg fahrenden Segel¬

schiffe nnentgeldlich durch die genannte Brücke zn
schleppen, mit dem heutigen Tage entbunden, was ich !
hierdurch im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

?. Jauuar 1877 zur öffentlichen Kenntniß bringe.

K Coblenz, den 23. Jannar 1878.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz:

v. Barde l e b e n.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Negierung.

174. 158. Nach einer Mittheilung des Herrn Ober-

Präsidenten vom 26. v. Mts. ist der Seitens der

Amerikanischen Regierung znm Handels-Ageuteu der

vereinigten Staaten in Aachen ernannte Herr James

T. Du Bois in dieser Amtseigenschaft anerkannt nnd
zugelassen worden.

Wir bemerken hierbei unter Bezugnahme anf unsere

.ekanntmachnng vom 2V. Juni v. I., daß der frühere

lmerikanische Consnlar-Agent in Aachen, Herr Alfred
?ans, sein Amt niedergelegt hat.

I Düsseldorf, den 6. Februar 1878. 1. III. I!, K74.

175. 159. Bei dem Königl. Gewerbegerichte zn Cre-

feld sind wegen Ablanss der Wahlperiode ausgeschieden:
^ u) die Mitglieder: Abrah. Heinr. von den Westen,

Gottsr. Herrn. Meyer, Carl Ebeling, Erust Zillessen,

Peter Bohnen, Hermann Simons;

- d) die Stellvertreter: Carl Storck, Gerh. Hollender,

Ernst seyssardt, Jacob Bongertz, Joseph Schmitz und
Gustav Weyer, sämmtlich in Creseld wohnhaft.

Bei den demnächst stattgehabten Ergänznngswahlen
.wurden wieder resp, nen gewählt:

^ a) als Mitglieder: Abrah. Heinr. von den Westen,

Carl Ebeling, G. Düsselberg, Peter Bohnen, Jacob
!Stümges, Peter Kallen;

Ausgegeben zu Düsseldorf am 16. Februar 137s.

K) als Stellvertreter: Carl Storck, Friedr. Winuertz,

Hermann Bäsken, Jacob Aldendorf, Andr. Bax nnd

Joseph Horst.

Die Gewählten haben die ans sie gefallene Wahl an¬

genommen und haben wir diese Wahlen bestätigt.

Düsseldorf, den 31. Januar 1878. I. lll. 6. 356.17<> 165. Der Anna Maria Breiden in Noithanfen
ist von Ihrer Majestät der Kaiseriu-Köuigiu unterm
3l. Jannar d. I. in Anerkennung ihrer langjährigen

in derselben Familie geleisteten treuen Dienste ein gol¬

denes Kreuz, sowie ein die Allerhöchste Namens-Unter

schrist tragendes Diplom Allergnädigst verliehen worden.
Düsseldorf, den 6. Februar 1878. I. I. 322.

17?. 166. In Verfolg unserer Bekanntmachung vom

7. Juli v. I. bringen wir hiermit znr allgemeinen

Kennlniß, daß die dem Assistenten des Norddeutschen

Lloyd, H. Peters zn Bremen, ertheilte Concession zur
Betreibung des Geschäftes der Auswanderer-Beförde¬

rung innerhalb des Preußischen Staates imt Ausnahme

der Provinz Hannover von dem Herru Handels-Mini-

ster uuter dcu bisherigen Bedingungen nnd unter dem

Vorbehalte des Widerrufs auch auf die Beförderung

von Answandern nach der argentinischen Republik aus

gedehnt worden ist.
Düsseldorf, den 7. Febrnar 1878. I. III. I^>. 754.178. 167. Mit dem Herzoglich A n h a l t i s ch e u

S t a a t s - M i n i sie r i n in zu Dessau habe ich ein

Uebereinkommen dahin getroffen, daß die im König-

reiche Preußeu aus Gruud der Prüfnngs-Ordnnng für

Lehrerinnen vom 24. April 1874 ausgestellten Besähi-

gnngszeuguisse auch in dem Herzogth n m An
halt als gültig anerkannt, somit deren Inhaberinnen

zum Schuldienste in diesem Herzogthnm zugelassen wer
den, — und daß diejenigen Schnlamtsbewerberinnen,

welche auf Grund der von dem Herzoglichen Staats-

Ministerinm uuter dem 20. Dezember 1877 erlassenen

Prüsnngs-Ordnnng das Zeugniß der Befähigung zu

Lehrerinneustelleu an Volksschulen, sowie an mittleren

und höheren Mädchenschulen erlangt haben, anch im

Königreiche Preußeu die Austellungssähigkeit erhalten.

Die Königliche Regierung ?c. setze ich hiervon zur

Beachtung uud weitern Veranlassung in Kenntniß.
Berlin, den 19. Jannar 1878.

Ministerium der geistlichen, Unterrichts- uud Medieinal-

Angelegenheiten. I. A.: Greifs.

Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur Kennwiß der
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uns untergebenenSchnlbehörden gebracht.
Demselben ist durch Aufnahme iu die Kreisblätter

weitere Verbreitung zu verschaffen.
Düsseldorf,deu 5. Februar 1878. II. 928.

179. Der bisherige Genossenschaftskassen-Gehülfe
Jakob Schauten zu Vierseu ist von dem Vorstande der

gebracht, daß der Z. 7 der Bedingungen für die Mobi^
lar-Verfichcrungeubei der Rheinischen Proviuzial-Feuer-
Soeietät folgenden Zusatz erhalten hat-

„Die Erhebung der Beiträge für die im Laufe des
Jahres eintretenden Vcrsicheringen erfolgt durch die
Geschäftsführer bei Aushändigung der Police nach

Geuofsenschaft snr die Melioration der Niers- uud Nord- ^ Maßgabe der desfalls vou der Direetion näher zu er-
kanal-Niederung zum Reudauteu der Genossenschaft ge- ! theilenden Jnstrnction."
wählt uud iu dieser Eigenschaftvon nns bestätig! worden. ! Düsseldorf,den 6. Februm- 1878.

Derselbe nimmt feineu Wohnsitz in Viersen. Der Director der Rheinischen Proviuzial-Feuer-Societät -
Düsseldorf,deu 5. Februar 1878. i. >ll. 418. Seul.

Theresia Weiler, zu Düsseldorf wohueud, gegenwärtig in
160. Die Stcrbeurkuude des am 24. Ocwber ! der Privat-Jrreu-Anstalt deS l>. Herz zu Bonn detinirt,

1877 zu Antwerpen verlebten geschäftsloseu Johann ! für iuterdizirt erklärt worden.
Heinrich Kappertz, geboren zu Bracht, 76 Jahre alt, ^ Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erfnche ich,
ist in die Register des Standesamtes zu Bracht eiuge- ^ der Borschrift des Artikels 5(11 des B. G.-B. zu genügen,
tragen worden. Düsseldorf,deu 7. Februar 1878.

Cleve, deu 6. Febrnar 1878. Der Ober-Proknrator: v. Guerar d.
Der Ober-Prokurator: R i u g e. 17l. Assisen Ztt Düsseldorf,

tiki. 161. Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, ^ Die Eröffnung der gewöhnlichenAssisen im Bezirke
daß der Notar Hossmanu in Mörs die Urkunden des des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf für das
daselbst verstorbenen Notars Hubert, defiuitiv iu Ver- I. Quartal 1878 wird hiermit auf MonttlH, den
wahr genommenhat. i!. Mtirz d. I. festgesetztnnd der Kgl. Appellatious-

Cleve, deu 6. Februar 1878. ! Gerichtsrath Herr Nackeu zum Präsideuten derselben
Der Ober-Prokurator: Riuge. ! ernannt. »

169. Der Referendar Vr. M-. Berthold in Elber- ! Gegenwärtige Verordnung soll auf Betreiben des
feld ist zufolge Neseripts des Herrn Justizministers vom ! Köuigl. Herru General-Proknrators iu der gesetzlichen
25. v. M. zum Advokaten im Bezirke des Königlichen
Appellatiousgerichtshofes zu Cölu ernannt und beim
hiesigen Königl. Landgerichteeingeführt worden.

Elberfeld, deu 2. Februar 1878.
Der Laudgerichts-Präsideut: Pafcheu.

Der Ober-Prokurator: Lützeler.
1^3. 168. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

^ Form bekannt gemacht werden.
Cöln, den 4. Februar 1878.

Der Erste Präsident des Königlichen Rheinischen Appella-
tiouS-Gerichtshoses,Geheimer Ober-Jnstizrath:

Dr. H. Heinisoeth.
Für gleichlautende Ausfertiguug:

(1^. 3.) Der Ober-Sekretair: Hermanns.
IRK. 178. 1. Zur Ausführung der Bestiinmungendes Tit. III Hß. 19 bis 27 nnd Tit. V H. 33 des M
lö sungs-Gesetzes vom 2. März 1850 uud unter Bezugnahme auf uufere Bekanntmachungvom 27. Dezember 1865
(Amtsblatt Nr. 5 für 1866) werden die Normalpreife für die Ablösungen von Getreide-Abgabenund
Zehnten, welche vom 19. November 1877 (einschließlich) bis 18. November 1878 (eiuschließlich) in Antrag ge-
bracht werden, sür den Reg i e ru u g s b e z i r k Düsseldor f nachstehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Die Martini-Durchschuittspreise aus deu
Jahreu 1854 bis 1877 betrage» uach Hin-
weglassnng der zwei theuersten und zwei
wohlfeilsten Jahre jeder Frnchtart auf dem
Markte:

zu Mülhei m am Rhein
zu Essen
zu Wesel
zu Neuß
zuHerdecke
Durchschuitk aus beiden letzteren

Nach Berücksichtigung der feststehenden Zu¬
satz- oder Rückschlags-Proceute betrageu
demnach die Normal-Äblösuugspreise:

Für den Nenschessel

Wintersaamen
Weizen Rogge,, Gerste Haset Buch¬ Erbsen großen kleinen

weizen
M. !P. M. iP. M. P- M. P. M. !P- M. !P. M. P- M. P.
8 82 6 51 4 99 3 42 5 56 ! ^ .

8 97 6 52 5 93 3 71 6 39 9 42 — — —'

9 30 6 44 5 22 3 46 6 03 !' — —

8 56 6 37 5 18 3 32 5 59
8 ^81

11 — — >

9 34 6 66 5 63 3 35 — — i — — — — -

8 95 6 52 5 41 i



ohne R ü cksicht auf den Abzug
von 5 Proeent na ch H. 26,

d, in it Rü ck s icht auf den ged a ch t e n
Abzug von 5 Proeent:

I. i in Kreise Düsseldorf:
? 1. iu den Bürgermeistereien Eckamp,

Hubbelrath, ^ a,
Miutard und Ratiugen ,1?

! 2. iu den übrigen Bürgermeistereien
des Kreises ^I>

II, in deu Stadtkreisen Elberfeld
»und Ba riu en nnd i in K reise M ett-
U in a n n
> 1. in den Bürgermeistereien Velbert,

Wülfrath, Hardenberg und Kro-
nenberg ^

» 2. in den Bürgermeistereien Haan und )
Mettmann ^ b

I 3. in den Bürgermeistereien Elberfeld
nnd Barmen / ^

II I, im Kreise Solingen:
V1. in den Bürgermeistereien Wald, Graef-

rath, Merscheid, Solingen, Dorp, )a,
Höhescheid und Bnrscheid

» 2. iu deu übrigen Bnrgermeiste- ^ ^
reien d

IiV. im Krei s e Lennep:
Kl. in den Bürgermeistereien Bnrg, Wer-

melskirchen, Dabriughauseu uud
Hückeswagen

L 2. iu deu übrigen Bürgermeiste- ^
reieu / d

V. iu deu Kreisen Dni s b n r g nnd
S Essen:
t l. iu deu Bürgernieistereien Esse», Steele,

Alteuessen, Borbeck, Werden, Kett-
wig nnd Mülheim an der Ruhr )I>

K2. in deu übrigen Theilen der
Kreise id

VI. i iu Kreise Rees ! ^

S7

Für den Neuscheffel

Weizen

M. P,

Roggen

M. P.

Gerste

M. P.

Haser

M. ^P.

Buch¬

weizen
M. P.

Erbsen

M. !P.

Winter

großen

M. P,

aamen

kleinen

M. jP.

8 30 6 18 5 02 3 22 5 48 7 93 11 07
7 88 5 87 4 77 3 06 5 21 7 53 10 52 — —

8 56 6 37 5 18 3 32 5 48 7 93 11 07 — —

8 13 6 05 4 92 3 15 5 21 7 53 10 52

"1^

8 13 6 05 4 92 3 15 5 31 7 93 11 07
7 72 5 75 4 67 2 99 5 04 7 53 10 52 —

8 30 6 18 5 02 3 22 5 42 7 93 11 07 !
7 88 5 87 4 77 3 06 5 15 7 53 10 52 ' ,
8 95 6 52 5 41 3 42 5 42 7 93 11 07
8 50 6 I!I 5 14 3 25 5 15 7 53 10 52

8 47 6 25 4 79 3 28 5 34 7 93 11 07
8 05 5 94 4 55 3 12 5 07 7 53 10 52 !
8 64 6 38 4 89 3 35 5 45 7 93 11 07 — i—
8 21 6 06 4 65 3 18 5 18 7 53 10 52 — !—

^ 8 38 6 18 4 74 2 87 5 28 7 93 11 07
7 96 5 87 4 50 2 73 5 02 7 53 10 52 — ^—

! 8 87 6 33 5 35 2 61 5 28 7 93 11 07 — '—

8

,

43 6 01 5 08 2 67 5 02 7 53 10 52 — —

8 97 K 5 93 3 60 6 :!!> 9 42
8 52 6 19 5 >!3 3 42 6 07 8 95 — !—
9 11 6 44 5 22 3 46 6 03 9 18 — —>

8 65 6 12 4 W 3 29 5 73 8 72 — — — ^
9 30 6 44 5 22 3 46 6 03 9 16 — '—

8 83 6 12 4 96 3 29 5 73 8 7^!
— — — —

ll. Im Jahre 1877 betrug der Martini-Marktpreis, d. h. der Durchschnittspreis aller Markt¬
tage derjenigen 15 Tage, in deren Mitte der Martinitag fällt, auf den für den Regierungsbezirk Düsseldorf
preisregulirenden Märkten, uäinlich:



5«

aus dem

Markte.
Fruchtart.

für 100
Kilo¬

gramm
'(200

Zollpfuud)
Mark !P.

mithin itach
dem Dnrch-

ichnittsge-
wichte von

Kilogramm.

auf dem

M. !P.

Frnchtart.

für 100
Kilo¬

gramm
(200

Zollpfnnd)
Mark P. mithinnachdem!Durchschnitts-> gewichtevonKilogramm.

i
für den

Nen¬
scheffel.

M. !P.
1. zu Mül¬ Weizen 24 46 9 171 Buchweizen — — — —> —

heim am Roggen 16 63 35,47z 5 90^ Erbsen — — — 10 73
Rhein Gerste — — — 4. zn Wesel Weizen — — — — —

Hafer 15 50 ^,5IöI 3 49 Roggeu - — 5 86
Buchweizen —- — Gerste — — —

2. zu Neuß Weizen 23 03 8 69 Hafer — >— — 3 35
Roggen 15 82 ä>>?6 5 72! Buchweizen — — — — —

Gerste — — — — 5. zn Herdecke Weizen — — 10 76
Hafer 14 32 3 02 Roggen — — — 6 71
Buchweizen — — Gerste —- — — 5 03
Erbsen 24 41,. 9 96 Hafer — — 3 92
Wintersaamen — 6. zn Herdecke Weizen — — — 9 73

3. zu Esseu Weizen — —- — » 6l> nnd Neuß Roggen ' — — — 6 22
Roggen —' — — 6 31 (Durchschnitt Gerste — — — 5 03
Gerste —> — ' 5 93 a. d. Preisen
Hafer — — 3 71 beid. Märkte)

.15
72

43
55

22

11!. Unter Hinweismig auf den Schlußsatz des K. 3 des Gesetzes vom 15. April 1857 betreffenddie
Ablösung der den geistlichen ?c. Instituten n. s. w. zustehenden Reallasteu ivird hierdurch bekannt geinacht, daß im
Jahre 1877 der uach Maaßgabe der K§. 20, 21, 23 bis einschließlich 25 des Ablösuugs-Gcsetzesvom 2. März
1850 ermittelte Marktpreis für einen Nenscheffel Roggen betrug:
1 > im Kreise Düsseldorf nach dem Martinipreise zu Neuß Mark Pf.

») iu den BürgermeistereienEckamp, Hubbelrath, Miutard uud Ratingen, nach Abzng von
3 Prozent 5

d) in den übrigen Bürgermeistereiendes Kreises, ehne Zu- und Rückschlag 5
2. i n d e n S t ad t k r e i s e n E lb erfe ld und B a rm eu u nd i m K r c i s e Mettmann

nach dem Martinipreise zu Neuß
a) iu deu Bürgermeistereien Velbert, Wülsrath, Hardenberg uud Aroneuberg, nach Abzug

vou 5 Prozent 5
d) in deu BürgermeistereienHaan nnd Mettmauu nach Abzug vou 3 Prozent 5

. v) in den BürgermeistereienElberfeld nnd Barmen, nach dem Durchschnitte der Martini
preise von Herdecke uud Neuß 6

Z, im Kreise Solingen nach dem Martinipreise zn Mülheim am Rhein
;>,) in den Bürgerme istereien Wald, Graefrath, Merfcheid, Solingen, Dorp, Höhescheidnnd

Burscheid, nach Abzug vou 4 Prozent 5
d) in den übrigen Bürgermeistereien,nach Abzug vou 2 Prozent 5

4. im Kreis e Le n R ep
ii) in den BürgermeistereienBurg, Wcrmelskirchcn,Dabringhausen nnd Hückeswagen, nach dem

Martinipreise zu Mülheim am Rhein, jedoch nach Abzug vou 5 Prozent 5
l>) in den übrigen Bürgermeistereien,nach dem Martinipreise zn Herdecke, jedoch nach Abzng

von 5 Prozent 6
.5. i n d en K r e i s e n D ui s b u r g n n d E s s e n

ii) in den BürgermeistereienEssen, Steele, Altenessen, Borbeck, Werden, Kettwig und Biülheim
an der Ruhr, uach dem Martinipreise zu Essen, ohne Zn- uud Rückschlag 6

d) iu den übrigen Theilen der Kreise, nach dem Martinipreise zu Wesel, jedoch nach Abzug
von 2i/z Prozent 5

.6. i m K r e i f e R ee s , nach dem Martinipreise zu Wesel, ohne Zu- und Rückschlag ... 5
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Münster, den 11. Februar 187k. KöniglicheGeneral-Commission:gez. vou Zschsek.
Sicherheits-Polizei.

l87 136 .?<><> Mark.
Auf die Ergreifung des wegen Raubmordes unterm

28. Januar cr. steckbrieflichverfolgten Arbeiters Julius

Nagel aus Praust, ist von der Königlichen Regierung gl,
zn Danzig eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt.

Danzig, den 30. Januar 1878.
Der Staats-Anwalt.



188. 142. Es sind entwendet:

Vom 18./19. Dezember pr. die hölzerne Schntzbarriere

vor der Wärterbude ans Zeche Neuessen IV der Rheinischen

Eisenbahn;

dem Rentier Fritz Klumbeck zu Steele Ende Dezem¬
ber pr. 6 Hühuer;

dem Bergmann Wilhelm Merten zu Cateruberg vom 24.

ans 2S. Januar cr., ein zweirädriger Ziehkarren.

Ich ersnche Jeden, welcher über den Verbleib der ent¬

wendeten Gegenstände Auskunft zu geben vermag, davon

mir oder der nächsten Polizeibehörde Mittheilung zu
machen.

Essen, den 29. Januar 1878.

Der Staatsanwalt: Schlüter.
189 152. In der Nacht vom 29. auf den 30. Ja¬

nuar d. I. sind zu Keeken ans einer Wohnung unter

erschwerenden Umständen folgende Gegenstände gestohlen
worden:

1. an Geld, 135 Mark in verschiedenen Münzsorten,
2. ein silberner Bügel, 3. ein Ueberzieher, 4. ein blaues
Umschlagtuch, weiß punktirt.

Wer über den Dieb oder den Verbleib der gestohle¬
nen Gegenstände Auskunft zu geben vermag wolle mir

oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige machen.
Eleve, den 1. Februar 1878.

Der Ober-Prokurator: Ringe.

19t) 153. Am Abend des 24. Januar d. I. sind zu
Bossum Bürgermeistere, Straelen ans einer Wohnung
niittels Einbruchs gestohlen worden:

1. ein sechsläufiger Revolver, 2. ein Paar lange

Stiefel, 3. ein kleines Kistchen von Nußbaumholz, 4. an
Geld, 240 Mark in 20 und 5 Markscheinen, 5. ver¬

schiedene Kauf- und Verkansverträge, ausgenommen von
dem früheren Notar Kochs zu Straelen.

Wer über den Dieb oder den Verbleib der gestohle-
nen Gegenstände Auskunft zu geben vermag wolle mir

oder der nächsten Polizeibehörde Mittheilung machen.
Eleve, den 3. Februar 1878.

Der Ober-Prokurator: Ringe.

191 163. Am 17. Jannar d. I., Nachmittags gegen
4 Uhr ist in der Nähe von Rath von einem stark 30

Jahre alten Mann, mittlerer Größe, mit Schnurrbart,
Hut Pud feiner schwarzer Kleidung, an der Ehefrau des

Sammetwebers Will). Kall, Anna Catharina geb.
Verholen aus Alpsray ein Raub verübt worden.

Jeder, der über den Thäter Auskunft zu geben ver¬

mag, ersuche ich, mir oder der nächsten Polizeibehörde
Anzeige zu machen.

Eleve, den 7. Februar 1878.

l Der Untersuchungsrichter: Spa ncken.
, Personal Chronik.
^ 192. 174. Eommnnal-Verwaltuug.

Der bisherige erste Beigeordnete der Bürgermeisterei

^Schelsen, Franz Carl Jngenseld zu Giesenkirchen ist in
nggleicher Eigenschaft auf weitere sechs Jahre ernannt.

L. Schulverwaltung.

Angestellt im Monat Januar 1878 folgende Lehrer
und Lehrerinnen.

s.. provisorisch:

1. Dahmen, Sibilla, an einer kath. Volkssch. zu Neuß.
2. Dertenkötter, Julia, an der kath. Volkssch. zu Homberg.

3. Domnick, Martha, an der evang. Volkssch. zu Wülf-
rath. 4. Fleurkens, Eduard, an der kath. Volkssch. zu
Velbert. 5. Flocken, Sibilla, an der Parität. Volkssch.

zu Dülkeu. 6. Gaertner, Henriette, an der ev. Volkssch.

II. zu Speldors. 7. Gores, Christina, an der Volkssch.
zuHoven. 8. Gragert, Anna, an der evang. Volkssch.

zu Döuberg. 9. Hersurth, Luise an der evang. Volkssch.

zu Unter-Rheydt. " 10. Jansen, Hermann, an der evang.

Volkssch. zu Jtterbruch. 11. Kappe, Anna, an der kath.

Volkssch. zu Lobberich. 12. Kossow, Franz, an der

evang. Volkssch. zu Hachelhausen. 13. Knhnigh, Anton,

an der kath. Volkssch. zu Walbeck. 14. Lungen, Maria,
an der evang. Volkssch. zu Otzeurath. 15. Meyer,
Frida, an der städtischen höheren Töchterschule zu

M.-Gladbach. 1L. Müller, Margaretha, an der evang.

Volkssch. zu Lüttringhausen. 17. Reichelt, Cäcilie, an

der kath. Volkssch. zu Neerseu. 18. Schneider^ Alfred,
an der evang. Kohlgartenschule zu Barmen. 19. Sötebier,
Anna, an der kath. Volkssch. zu Sousbeck. 20. Sticker,

Maria, au einer kath. Volkssch. zu Viersen. 21.

Thömmes, Hubertine, an der kath. Volkssch. zu Stenden.

22. Unger, Ferdinand, an einer evang. Volkssch. zu
Elberfeld.

d. definitiv:

1. Becker, Josephine, an der Andreas-Mädchensch. zu

Düsseldorf. 2. Volten, Josef, an der kath. Volkssch. zu
Opladen. 3. Bongartz, Anton, an der kath. Volkssch.

zu Lützenkirchen. 4. Borchard, Karl, an der evang.

Volkssch. zu Berghausen. 5. Bräucker, Friedr. Wilh.,

an der Springer evang. Volkssch. zu Barmen. 6.

Denke, Albert, an einer Volkssch. zu Creseld. 7. Ditt-

mar, August, an einer evang. Volkssch. zu Elberfeld.
8. Dorrenbach, Jda, an der kath. Volkssch zu Dellwig.

9. Eckhardt, Heinrich, znm ersten Lehrer an der evang.

Schule zn Capelle. 10. Frohne, Carl, zum ersten Lehrer

an der kath. Schule zu Richrath. 11. Geilenkeuser,

Wilh., zum ersten Lehrer an der evang. Schule an der
Baustraße zu Elberfeld. 12. Gerdes, Agatha, an der

kath. Volkssch. zu Jtter. 13. Haastert, Hermann,

an einer evang. Volkssch. zu Mülheim. 14. Halbach,

Karl, zum Hauptlehrer an der Wichelhausberger evang.

Volkssch. zu Barmen. 15. Horn, Joachim, an der kath.

Volkssch. zu Wülfrath. 16. von Jakubowski, Emil, an
einer kath. Volkssch. zu Mülheim. 17. Karge, Bruno,

an der evang. Volkssch. zu LiuderSberg. 18. Kind,

August, an einer evang. Volkssch. zu Elberfeld. 19.

Kippes, Sibylla, an der kath. Volkssch. zu Rosellen.

20. Köhler, Paul, an der kath. Volkssch. zu Oberhausen.
21. Körnig, Albert, an der I. Heckinghausener evang.

Schule zu Barmen. 22. Küppers, Josef, an einer kath.

Volkssch. zu Rheydt. 23. Lellmann, Friedr., an einer

kath. Volkssch. zu Elberfeld. 24. Loewenich, Wilhelm,
an der evang. Volkssch. zu Dreibäume. 25. Lougear,

August, an der kath. Volkssch. zu Waldhansen. 26.

May, Hermann, an einer Volkssch. zu Crefeld. 27.
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Menz, Josef, an der kath. Volkssch. zu Eppinzhofen.
28. Milhausen, Franziska, an der kath. Volkssch. zu

Hau. 29. Müller, Leo, an der kath. Volkssch. zu
Werden. 30. Münchgesang, Robert, an einer Volkssch.

zu Solingen. 31. Nanke, Herm. Julius, an der evang.
III. Volkssch. zu Oberhausen. 32. Reiß, Heinrich, an

einer kath. Volkssch. zu Elberseld. 33. Reinermann,
Gertrud, an einer kath. Volkssch. zu Dülken. 34.

Reichard, Friedr., an der Simultansch. zn Hückeswagen.

35. Ruetteu, Peter A., an der kath. Volkssch zu Holz.

36. Rzezuiczek, Josef, an einer Volkssch. zu Crefeld. 37.
Sandkaulen, Jos. Hubert, an der Lambertus-Pfarrfch.

zu Düsseldorf, 38. Schmidt, Gustav, au der evang.

Volkssch. zu Langenberg. 39. Schmitz, Jakob, an der

kath. Volkssch. zu Derendorf. 40. Stamm, Robert an

der evang. Volkssch. zu Kuhle. 41. Schröder, August,

an der evang. Volkssch. zu Gruiten. 42. Tarnow,

Wilhelm, an der Auer evang. Volkssch. zu Barmen. 43.
Teupe, Josef, an der kath. Aldeguudissch. zu Emmerich,

44. von der Warth, Josef, an der kath. Volkssch. zu
Werden. 45. Wesemann, August, an einer evang.

Volkssch. zu Elberfeld. 46. Wieschörster, Anna, an der

kath. Volkssch. zu Benrath. 47. Wulf, Wil helm, an

der evang. Volkssch. zu Graefrath. 48. Wüster, Julius

an der evang. Volkssch. zu Windrath. 49. Zahnen

Johann, an der kath. Volkssch. zu Brüggen, SO
Zanders, Franz, an der kath. Volkssch. zu Hüls.

Der Auna Fricke ist die Erlaubniß zur Uebernahn,

einer Stelle als Hauslehrerin (Erzieherin) ertheilt worden193. 145. Ernannt sind: der Postmeister Schnitt
in Neuß und der Postfekretär Müller in Mülheim m!
der Ruhr zu Ober-Post-Sekretären.

Versetzt sind: die Postinspectoren Heindorf vor!

Düsseldorf nach Berlin und Krcitke von Berlin na^

Düsseldorf; der Postkassirer Drechsler von Barmen nat?
Erfurt; der Ober-Postdirections-Sekretär Scheuer vor.

Arnsberg als Postkassirer (vorerst Probeweise) naii

Barmen; der Postassistent Brähmer von Emmerich ne:,
Nenß.

I n d e n Ru h est and g e tr e t en ist der Postve, K
Walter Dickmann in Fischeln.

Gestorben sind: der Postsekretär Wnndracht M
Crefeld und der PostVerwalter Stieger in Oedt.

Düsseldorf, den 2. Februar 1878.

Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor, Geheime Postrath
Frieder i ch.

194 177. Znsammenstellung
S!r. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 21, 22, 23 und 24 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekannt!» gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

745 Lehrer an der einklassigen katholischen Volksschule zu Rossenrah, Kreis Mors. Einkommen 1200
Mark, freie Wohnung mit Garten, für den persönlichen Brennbedarf 45 Mark. Für Heizuug

und Reinigung der Schule 96 Mark und Pro Schreibschüler 0,07 Mark für Lieferung der

Schreibmaterialien 4/3.

746. Lehrer an der evangelischen Schule zu Brücke, Kreis Lennep, Gehalt 1350 Mark und freie

Wohnung mit Garten. Entschädigung für Reinigen und Heizen der Schule 90 Mark und für

Lieferung von Federn und Dinte 15 Mark. schleunig

747 2—3 Lehrer an den evangelischen Volksschulen in Duisburg, Kreis gleichen Namens, Gehalt
der Stellen 1350 Mark, steigend von 3 zu 3 Jahren um 150 Mark, bis zum Maximnm von

2100 Mark. Bei definitiver Anstellung freie Wohnung oder 300 bezw. 150 Mark Entschädigung 1/31

743 Lehrer an der reformirteu Schule in Barmen. Gehalt für provisorisch Angestellte 1200—1350

Mark, sür definitiv Angestellte 1500—1800 bezw. 2100 Mark. 25/21

749 Lehrer und Lehrerin an der katholischen Volksschule iu M.-Gladbach, Kreis gleichen Namens,

Gehalt des Lehrers 1500 Mark, steigend bis 2100 Mark, der Lehrerin 1050 Mark, steigend

bis 1350 Mark. Außerdem freie Wohnung. schleunii,

779 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Caternberg, Landkreis Essen. 1350 Mark Gehalt,

steigend bis zum Maximum 1800 Mark, sowie freie Wohuuug. Für Reinigen und Heizen
des Schullocals 90 Mark und für jede Abtheilung Schreibschüler 15 Mark jährlich. baldii!

780 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Bremen, Kreis Lennep. Gehalt 1350 Mark, freie

Wohnung und Garten. 90 Mark Entschädigung für Reinigen zc. des Schullokals und 15 Mark

für Beschaffung von Federn und Dinte. schleunii

817 Lehrer au der katholischen Schule iu Spellen, Kreis Rees. Gehalt 1275 Mark, freie Wohnung

mit Garteu. Entschädigung für Reinigen und Heizen der Schule 99 Mark, für Organisten¬

dienste 180 Mark IS/Ze

842 Lehrer uud 2 Lehrerinnen an der kath. Schule zu Lank-Latnm im Landkreise Crefeld. Gehalt

für den Lehrer 1050 Mark, für eine Lehrerin inel. Miethsentschädigung 1050 Mark, für die

andere Lehrerin 960 Mark einschl. Miethsentschädigung 22/2 W

843 3 evangelische Lehrer in der Bürgermeisterei Borbeck, Landkreis Essen. Einkommen für jeden

derselben außer freier Wohnung 1200 Mark, steigend von 5 zu 5 Jahren um 75 Mark bis ^

zum Maximnm 1500 Mark. schleunigNedigirt im Blirea» der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hosbuchdrutterei von L. Voß und Comp.
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